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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim

18.05.2017 - Als Kind der Nachkriegsgeneration haben den Belgier die Weltkriege immer schon stark ..... ZUM TREFFEN DER SCHNAWWL-PATEN fanden. 
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THEATERMAGA ZIN MAI 2017



Eine Beilage zur Ausgabe vom 24. April 2017



Liebes Publikum, nach dem herrlich sonnigen Frühlingsbeginn dieses Jahres dürften die Erwartungen an den Wonnemonat Mai keine geringen sein. Nicht nur in meteorologischer, sondern auch in tänzerischer Hinsicht verspricht der Monat Vorfreude zu wecken, nämlich auf unsere vierte Tanzpremiere dieser Spielzeit Hello Surprise im Schauspielhaus. Mit den Erwartungen des Publikums zu spielen, ist ein wichtiger Aspekt unserer Arbeit am Theater und mit jeder Produktion eine neuartige Welt für uns und unsere Zuschauer zu suchen, wesentliche Motivation. So darf der Titel des neuen Tanzabends wörtlich genommen werden: Hello Surprise steht für keine »normale« Premiere, sondern für etwas Anderes, Ungewohntes, etwas, das aus dem Rahmen fällt und den Weg für Neues öffnet. Der Überraschungsgedanke bezieht sich dabei weniger auf das konkrete Programm des Tanzabends, das innerhalb dieses Magazins bereits verraten wird, als vielmehr auf das Konzept als solches, zwei Tanzcompagnien nebeneinanStephan Thoss Intendant Tanz und Chefchoreograf der zu präsentieren. Auf welchem Spielplan findet sich eine solche »Überraschung«? Es gibt Gala-Abende, Gastchoreografen oder Gastsolisten, aber ein Gastspiel in die eigene Tanzpremiere zu integrieren, zwei verschiedene Compagnien eine Produktion miteinander gestalten zu lassen, das ist ungewöhnlich. Wir freuen uns sehr, dass sich Yuki Mori, künstlerischer Leiter und Chefchoreograf von Theater Regensburg Tanz, und sein zehnköpfiges Ensemble, eine der spannendsten jungen Compagnien Deutschlands, für dieses Projekt haben begeistern lassen und unsere neue Idee mit uns an vier aufeinanderfolgenden Abenden im Schauspielhaus gemeinsam Wirklichkeit werden lassen. Dank der großzügigen Unterstützung der Stiftung Nationaltheater Mannheim wird mit dieser Produktion ein weiterer Traum für uns wahr. Wir sagen Hello Surprise und hoffen, dass auch Sie diese Tanz-Überraschung begrüßen! Ihr Stephan Thoss Intendant Tanz und Chefchoreograf



TITEL  Julia Headley und Jamal Callender in NIGHTBOOK (GESICHT DER NACHT) REDAKTION Dr. Laura Bettag (lb), Bastian Boß (bb), Ina Brütting (imb), Ingoh Brux (ib), Cordula Demattio (cd), Christine Diller (ced), Jan Dvorˇ ák, (jd), Silke zum Eschenhoff (sze), Mia Ferrari (mf), Tanja Hill (th), Luches Huddleston jr. (lh), Anita Kerzmann (ak), Christine Klotmann (ck), Evelyn Kreb (CvD), Claudio Lieberwirth (V.i.S.d.P.), Carolin Losch (cl), Michaela Oswald (mo), Katharina Parpart (kp), Josefine Rausch (jr), Anne Richter (ari), Julia Warnemünde (jw), Bente Wiegand (bw), Linda von Zabienski (lvz) MITARBEIT AN DIESER AUSGABE Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e.  V. KONZEPTION Anzinger | Wüschner | Rasp GESTALTUNG Michael J. Böhm FOTOS Hans Jörg Michel, Christian Kleiner ANZEIGEN Doris Horwedel DRUCK Mannheimer Morgen Großdruckerei und Verlag GmbH Sämtliche personenbezogenen Bezeichnungen, die in dieser Publikation im Maskulin verwendet werden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. Gemeint sind alle Geschlechter. SERVICE Theaterkasse 0621 1680 150 Vorverkauf Junges NTM 0621 1680 302 Abobüro 0621 1680 160 Das Nationaltheater Mannheim, Eigenbetrieb der Stadt Mannheim, wird gefördert durch



Wir stecken überall unsere Nase rein. Die Innovationskraft ist zentral für die Zukunftsfähigkeit eines Unternehmens. Deshalb arbeiten wir als nachhaltig ausgerichtetes Energieunternehmen an Lösungen zukunftsfähiger Energieversorgung, insbesondere im Bereich erneuerbare Energien. Mehr unter www.mvv-energie.de/nachhaltigkeit



IM SÜSSEN SCHATTEN KREISEN Die vierte Tanzpremiere Hello Surprise überrascht mit einem Doppelabend besonderer Art Im Zentrum des Stücks steht ein voneinander getrenntes Paar, – ein Mann und eine Frau, deren Gefühlswelt und Erinnerungen in einzelnen Momentaufnahmen nachgespürt wird. Mori entfaltet einen emotionalen Strom von Bildern, der um die Themen Glück, Nähe und Getrenntsein kreist, und entwickelt dabei symbolische wie realistische, aber in jedem Fall berührende Episoden über die Angst und den Zauber, sich einem anderen Menschen zu öffnen. Daneben zeigt Gastgeber Stephan Thoss seine rasante Choreografie Sweet Shadow. Anstoß für diese Arbeit war für Thoss die grenzenlose Selbstdarstellung im Zeitalter von Facebook und Co. Wie oft telefonieren wir überhaupt noch mit unserem Handy? Anstatt in Dialog mit anderen zu stehen, schießen wir mit dem Smartphone ein Selfie nach dem anderen, um es direkt im Netz zu posten. Wir präsentieren uns permanent selbst und wollen uns immer im besten Licht zeigen. In Sweet Shadow wird diese mitunter fatale Anziehungskraft des Ich-Bezugs in einem Wechsel von Licht und Schatten thematisiert. Der Bühnenraum ist durch neun markante Lichtspots bestimmt, in denen je ein Tänzer seinen Platz findet. Die Tanzenden erscheinen in uniformer Art unberührt von anderen Zeiten, Geschichten oder Mitmenschen. Im Streben nach Freiraum, individueller Entfaltung und Ungebundenheit tanzen sie, wenn nicht gänzlich für sich alleine, mit ihrem Schatten.



Szene aus Loops (Harumi Takeuchi) 



Foto: Ramin Morady



Dass Stephan Thoss viel an einem abwechslungsreichen Spielplan und einer möglichst großen Bandbreite choreografischer Handschriften liegt, war bereits an den beiden mehrteiligen Tanzabenden New Steps – Bolero und Gesicht der Nacht zu erkennen, die sich Thoss jeweils mit verschiedenen Gastchoreografen teilte. Für die vierte Tanzpremiere Hello Surprise geht der neue Mannheimer Tanzintendant noch einen Schritt weiter, indem er den Choreografen Yuki Mori mitsamt dessen komplettem Ensemble Theater Regensburg Tanz ins Schauspielhaus einlädt. Die Überraschung, die sich hinter Hello Surprise verbirgt, ist die neue und ausgefallene Idee, dass zwei Tanzcompagnien eine Produktion gemeinsam gestalten. So ist an vier aufeinanderfolgenden Tagen im Mai ein ganz besonderer Doppelabend mit den Tänzern des Theater Regensburg Tanz und NTM Tanz in Choreografien von Yuki Mori und Stephan Thoss zu erleben. Nicht unerheblicher Grund für die Realisierung einer solchen Zusammenarbeit ist die enge Verbundenheit der beiden Choreografen. Der ehemalige Thoss-Tänzer Yuki Mori, der seit 1999 eigene choreografische Wege geht, wurde von Thoss stets mit Nachdruck gefördert und erhielt bereits 2006 die Chance, an der Staatsoper Hannover neben Thoss für dessen damalige Compagnie zu choreografieren. Moris Arbeiten wurden mehrfach international ausgezeichnet und seine Choreografie The House erst 2016 für den deutschen Theaterpreis Der Faust nominiert. Seit 2012 ist er künstlerischer Leiter und Chefchoreograf von Theater Regensburg Tanz. In Mannheim wird sein zu Beginn der aktuellen Spielzeit kreiertes Tanzstück Loops zu sehen sein. Wie der Titel bereits verrät, liegt Loops die Idee des Kreisens, Strömens und Sich-ImmerWeiterbewegens zugrunde, ein Thema, das sich ganz wunderbar tänzerisch erarbeiten lässt.



HELLO SURPRISE  Tanzabend mit Choreografien von Yuki Mori, Stephan Thoss und Giuseppe Spota Premiere  Do, 18. Mai 2017, 19.30 Uhr im Schauspielhaus Choreografie, Bühne und Kostüme  Yuki Mori, Stephan Thoss und Giuseppe Spota Musik  Simeon ten Holt und Leszek Mozdzer Mit  Ensemble des Theater Regensburg Tanz und des NTM Tanz Öffentliche Probe  Sa, 6. Mai 2017, 11.00 Uhr im Schauspielhaus  |  Karten  5,-/2,50 € Einführungssoirée  Do, 11. Mai 2017, 19.00 Uhr im Schauspielhaus  |  Karten  5,-/2,50 € Nächste Vorstellungen  Fr, 19., Sa, 20., 19.30 Uhr und zum letzten Mal So, 21. Mai 2017, 15.00 Uhr  |  Karten ab 8,50 € Ein gemeinsamer Abend von Theater Regensburg Tanz und NTM Tanz Mit freundlicher Unterstützung der Stiftung Nationaltheater Mannheim



Bei den vier Vorstellungen wird das Publikum noch mit einer weiteren »Surprise« begrüßt, denn auch Giuseppe Spota, Ballettmeister und Choreografischer Assistent des NTM Tanz, wird für den neuen Abend eine tänzerische Überraschung kreieren.  imb



SALONKULTUR TRIFFT KAMMERAKADEMIE  Foto: Rainer Maillard



Musik aus drei Jahrhunderten Er hat die Salonkultur ins 21. Jahrhundert gebracht: Friedrich Liechtenstein, der Universalkünstler mit dem Gespür für die Zukunft, verknüpft die Fäden unserer vielgestaltigen Kultur- und Lebenswelt und nimmt den Zuschauer mit auf die Reise. Mit Stil, Charme und Humor bewegt er sich leichtfüßig durch die verschiedenen Diskurse und verschiedenen Disziplinen der Kunst. Für den Musiksalon am 13. Mai hat er einige davon im Gepäck. Eine Woche vorher hat uns Barbara Zechel bereits auf die französische Moderne eingestimmt. »Non, je ne regrette rien« ist nur eine der vielen Hymnen, mit denen Édith Piaf das Lebensgefühl einer Generation geprägt hat. Es braucht schon eine Künstlerin wie Barbara Zechel, die zugleich Schauspielerin und Sängerin ist, um den Geist der großen Chansonnière die Bühne zu holen. Zu den Ausnahmekünstlerinnen unserer Zeit gehört auch Chaya Czernowin. Seit längerem gehört sie zu den wichtigen Komponistinnen der Neuen Musik. Die Uraufführung ihrer neuen Oper Infinite Now wird deshalb von einem hochkarätigen Porträtkonzert in Anwesenheit der Künstlerin begleitet. Ende Mai blickt der Musiksalon dann wieder zurück ins 19. Jahrhundert und zu einem Komponisten, der diese Spielzeit ein Fixstern am NTM ist: Robert Schumann. Während Genoveva (Premiere im NTM am 20. April 2017) seine einzige Oper geblieben ist, so hat Schumann doch einen ganzen musikalischen Kosmos geschaffen, der gleich an zwei Abenden im Musiksalon beleuchtet wird. Gemeinsam mit dem Solo-Oboisten Jean-Jacques Goumaz und dem Solo-Bratscher Alexander Petersen hat unser Generalmusikdirektor und hervorragender Pianist Alexander Soddy ein Programm entwickelt, das zwei Werke Schumanns – nämlich die Märchenbilder und die Märchenerzählungen – mit seltenen Raritäten von Charles Martin Loeffler und Reinhold Glière verbindet. Schumann kennen die meisten Menschen wohl aber noch eher als Liedkomponisten. Seine Dichterliebe hat jeder Liederfreund im Ohr. Im Musiksalon // Lied in der Montagehalle mit den Ensemblemitgliedern Nikola Diskić, Estelle Kruger, Maria Markina und Raphael Wittmer gibt es neben diesem Klassiker auch einen spanischen Liederzyklus für vier Sänger in wechselnden Besetzungen! Und am 29. Mai feiern wir den 300. Geburtstag von Johann Stamitz, dem Begründer der berühmten Mannheimer Schule: In einem Kammerkonzert im Opernhaus erklingen Werke von J. Stamitz, C. P. E. Bach, J. C. Bach und W. A. Mozart unter der Leitung von Stephan Mai. jw



BALLETTMATINÉE DER AKADEMIE DES TANZES



Jubiläumsaufführung: Die Akademie des Tanzes Mannheim seit 20 Jahren unter der Leitung von Kammertänzerin Prof. Birgit Keil In einem neuen Programm aus Klassik und Moderne, einer Vielfalt an unterschiedlichen Stilen und choreografischen Handschriften reflektieren die Studierenden der Akademie des Tanzes Mannheim die aktuelle ästhetische Entwicklung im Tanz. Ein schillernder Strauß voll Emotionen, Dramatik, Witz und brillantem technischen Vermögen. 



Taisuke Nakao »Le Corsaire« Foto: Jochen Klenk, Karlsruhe



Friedrich Liechtenstein



KONZERTE IM MAI 



Karten € 11,-/6,50



MUSIKSALON // JAZZ Mo, 8. Mai 2017, 20.00 Uhr im Theatercafé Barbara Zechel singt Édith Piaf MUSIKSALON // POP Sa, 13. Mai 2017, 22.00 Uhr im Oberen Foyer Friedrich Liechtenstein, ein Charismatiker als Salonnière MUSIKSALON // KLASSIK So, 21. Mai 2017, 20.00 Uhr im Oberen Foyer Chaya Czernowin Porträtkonzert mit dem Ensemble Ascolta MUSIKSALON // KLASSIK Mo, 22. Mai 2017, 20.30 Uhr im Theatercafé Schumanns Märchenerzählungen mit GMD Alexander Soddy MUSIKSALON // LIED Sa, 27. Mai 2017, 20.00 Uhr in der Montagehalle Schumann-Lieder mit Diskić, Kruger, Markina und Wittmer KAMMERAKADEMIE  Mo, 29. Mai 2017, 20.00 Uhr im Opernhaus Sonderkonzert zum 300. Geburtstag von Johann Stamitz



Karten ab 9,- €



VIER KOMPONISTEN, EIN INSTRUMENT Neue CD von NTM-Solocellist Friedemann Döling



Viele Musikerinnen und Musiker des Nationaltheater-Orchesters engagieren sich neben den Proben und Auftritten mit dem NTO in Ensemble- und Soloprojekten. So auch der NTMSolocellist Friedemann Döling. In seinem neuesten Soloprojekt widmet er sich Komponisten, die aus dem Rhein-NeckarRaum kommen oder hier wirkten, und die außergewöhnliche Werke für Solocello geschrieben haben. Er schafft ein klangvolles, berührendes und facettenreiches Panorama der verschiedenen Kompositionsarten für das tiefe Streichinstrument. Die CD »New Works for Cello solo« ist ein absolutes Muss für Mannheimer Cellisten und Cello-Begeisterte, ein Kleinod südwestdeutscher Kompositionskunst und ein musikalischer Ohrenschmaus auf höchstem künstlerischen Niveau.  ek



BALLETTMATINÉE DER AKADEMIE DES TANZES 



NEW WORKS FOR CELLO SOLO 



Termin  So, 14. Mai 2017, 11.00 Uhr im Opernhaus



Friedemann Döling Werke von Ernst Toch, Wolfgang Fortner, Samuel Adler und Giselher Klebe



Karten  ab 6,50 €



Preis 15,- €



INFINITE NOW Musiktheater von Chaya Czernowin: Uraufführung am 26. Mai 2017



Chaya Czernowin Vom Stück zur Oper Infinite Now ist eine Bearbeitung vom Schauspiel Front, das der Regisseur Luk Perceval 2014 am Thalia Theater in Hamburg entwickelt hat. Als Kind der Nachkriegsgeneration haben den Belgier die Weltkriege immer schon stark beschäftigt. Für Front entwickelte er ein Stück, das Remarques Im Westen nichts Neues mit Briefen von Soldaten an der Westfront verschränkt. Die Aufführung von Front hat Czernowin tief bewegt. Diese düster-packende Collage wird zum Herzstück ihrer dritten Oper, die das Nationaltheater Mannheim gemeinsam mit der Opera Vlaanderen und dem IRCAM Paris (Forschungsinstitut für Akustik und Musik) in Auftrag gegeben hat. Die Uraufführung inszeniert Luk Perceval und hat das Schauspiel-Ensemble von Front auch für diese Arbeit besetzt. Mit sechs Schauspielern und drei Sängern ist Infinite Now eine Oper, die die Grenzen der Disziplinen sprengt.



Das Unfassbare hör- und erlebbar machen Für das Unkonventionelle ist die amerikanisch-israelische Komponistin bekannt. Sie erwartet nicht, dass der Hörer ihre Musik intellektuell begreift, sie soll vielmehr eine emotionale Erfahrung möglich machen, die noch lange nachhallt. Mit Symphonieorchester, Spezial-Schlagwerk, zwei Solo-Celli, E-Gitarre, Gitarre und Elektronik schafft sie eine Klangarchitektur, die den Zuschauer umschließt und in eine ganz eigene Welt entführt. Für die Gesangspartien hat Czernowin eine weitere literarische Quelle addiert: die Novelle Homecoming



INFINITE NOW 



Foto: Astrid Ackermann



Das 20. Jahrhundert in Europa beginnt mit einer Kata strophe, die die Lebenswelt fundamental und unumkehrbar verändert. Der Erste Weltkrieg setzt neue Maßstäbe für Brutalität und wird begleitet von einer irrationalen Euphorie für die Vernichtung. Die Schrecken dieses Krieges schildert Erich Maria Remarque in seinem Roman Im Westen nichts Neues. 1929 erschien die Antikriegsdichtung, in der ein junger Soldat seine Fronterlebnisse schildert. Über ihn fegt der Krieg wie ein Rauschen hinweg und lässt Zeit und Raum an Bedeutung verlieren. Dieses berührende Zeugnis einer europäischen Katastrophe für die Bühne zu adaptieren ist keine leichte Aufgabe. Die israelisch-amerikanische Komponistin Chaya Czernowin hat in ihrer neuen Oper Infinite Now eine packende Übersetzung für das Musiktheater gefunden.



der Chinesin Can Xue. Can Xue beschreibt die Reise einer Frau, die in einem einsamen Haus an einer Klippe ihr Ende nimmt. Die surrealistische Dichtung fügt Percevals Erzählung durch die Weltkriegssoldaten noch eine andere, weibliche Farbe hinzu. Czernowin schafft es, durch ihre Komposition die auf den ersten Blick sehr unterschiedlichen Erzählungen miteinander zu verschränken und so ganz neue Facetten der Geschichten zu beleuchten. Bei Titus Engel, der zu Europas ausgewiesenen Spezialisten für zeitgenössische Musik gehört, wird die Uraufführung am Freitag, den 26. Mai 2017 im Nationaltheater Mannheim in guten Händen sein.  jw Eine Koproduktion von Nationaltheater Mannheim, Kunsthuis Opera Vlaanderen (Gent / Antwerpen) und IRCAM - Centre Pompidou (Paris)



Kompositionsauftrag gefördert durch die Ernst von Siemens Musikstiftung



PORTRÄTKONZERT CHAYA CZERNOWIN Am So, 21. Mai 2017 im Musiksalon



Chaya Czernowin ist in ihrer Musik auf der Suche nach dem Geheimnis, dem Ungreifbaren, dem Verborgenen. Ihre Opern, Orchester- und Kammermusikwerke sollen neuen Zugang zum Erleben von Musik ermöglichen. Einst Schülerin von Schnebel und Ferneyhough, gehört Czernowin längst zu den gefragtesten Koryphäen ihres Faches. Nach Lehraufträgen in Wien und San Diego ist sie dem Ruf der Harvard University gefolgt und lebt mittlerweile in Boston. Anlässlich der Uraufführung ihres Musiktheaters Infinite Now reist sie nach Mannheim und wird im Musiksalon Einblick in ihre Arbeit geben. Das renommierte »Ensemble Ascolta«, das seit Jahren mit der Komponistin zusammenarbeitet und für das sie einige Kammermusiken geschrieben hat, zeigt eine Auswahl aus Czernowins vielfältigem Oeuvre. Eine Kooperation mit der Gesellschaft für Neue Musik Mannheim.



von Chaya Czernowin  |  Premiere Fr, 26. Mai 2017, 19.00 Uhr im Opernhaus  |  Musikalische Leitung  Titus Engel



Inszenierung Luk Perceval | Bühne und Video Philip Bußmann | Kostüme Ilse Vandenbussche | Licht  Mark van Denesse  |  Dramaturgie  Luc Joosten Mit Karen Vourc’h, Ludovica Bello, Noa Frenkel, Terry Wey, Vincenzo Neri, David Salsbery Fry Nächste Vorstellungen So, 28. und Mi, 31. Mai, Mo, 5., Mi, 7. und So, 18. Juni 2017  |  Karten ab 12,- €



ELEKTRA  Foto: Stephan Ernst



Catherine Foster singt die Titelpartie in Ruth Berghaus’ Kultinszenierung



Catherine Foster



ELEKTRA 



Sie ist die Brünnhilde der Bayreuther Festspiele und gilt als eine Elektra von »außerordentlichem Format und ungebrochener Strahlkraft«(Opernwelt): Catherine Foster. Die britische Sopranistin wird im Mai als AgamemnonTochter Elektra ans Nationaltheater zurückkehren und dort gemeinsam mit Miriam Clark als Chrysothemis und Julia Faylenbogen als Klytämnestra Ruth Berghaus’ Kultinszenierung aus dem Jahr 1980 zu neuem Leben erwecken. Die 1996 verstorbene Berghaus gilt als eine der bedeutendsten Regisseurinnen in der Nachfolge Bert Brechts. Sie begann ihre Karriere in den 1950er-Jahren als Tänzerin und Choreographin. Alle ihre Arbeiten zeichnen sich durch eine extrem präzise Arbeit mit dem menschlichen Körper aus: »Ich glaube den Darstellern gar nichts, wenn der Körper mit dem Ausdruck der Sprache nichts zu tun hat. Menschen finden, treffen, verständigen sich ja auch, ohne dass sie miteinander reden. Die Körpersprache ist immer ein Zeichen für eine Verbindung mit einer Person oder für eine Trennung oder sogar eine Isolierung.«  cd



von Richard Strauss  |  Wiederaufnahme  Sa, 13. Mai 2017, 19.30 Uhr im Opernhaus



Weitere Vorstellungen  Mi, 17., So, 21. und Do, 25. Mai und zum letzten Mal am Di, 6. Juni 2017  |  Karten ab 12,- €



DU (NORMA) (UA) – ZWEI LETZTE VORSTELLUNGEN IM MAI  Autor Philipp Löhle im Nachgespräch am 3. Mai im Anschluss an die Vorstellung Bevor die Uraufführung von Philipp Löhles Stück Du (Norma) im Juli seine Dernière bei den 23. Baden-Württembergischen Theatertagen in Ulm hat, ist Jan Philipp Glogers Inszenierung im Mai noch zwei Mal am Nationaltheater zu sehen: am 3. und am 26. Mai 2017. Am 3. Mai wird der Autor Philipp Löhle (Hausautor in der Spielzeit 2011/2012) in einem Nachgespräch im Anschluss an die Vorstellung Frage und Antwort stehen. Du (Norma) ist bereits seine vierte Auftragsarbeit für das Nationaltheater. Zusammen mit dem Stück Du (Normen), das in Mannheim uraufgeführt und 2014 für den Mülheimer Dramatikerpreis nominiert war, bildet Du (Norma) eine Dulogie. Während das Stück um Normen einem skrupellosen Unternehmer folgt, begleitet das Stück um Norma seine Titelfigur von Geburt an durch ihr Leben, das in einer Pretty Woman-Story nach realer Vorlage mündet.



Unwahrscheinlichkeit in die nächste stolpern, als Spielball eines männlich determinierten Umfelds, in dem niemand sonderlich viel Rücksicht auf sie nimmt. So passiert Norma mehr, als ein einzelnes Leben aushält.



Umso größer wird die Reibungsfläche, die Regisseur Jan Philipp Gloger für die Spieler fruchtbar macht. Mit großer Spielfreude schlüpfen Sabine Fürst, Fabian Raabe und Matthias Thömmes in die große Palette von Figuren, die Hannah Müllers Norma auf ihrem Weg begegnen. Gemeinsam arbeiten sie sich ab an geschlechter spezifischen Rollenangeboten, die trotz ihrer grellen Überzeichnung Auf humorvolle Art und Weise nimmt Normas Weg wird fremdbestimmt. Sabine Fürst, Hannah Müller und Fabian Raabe in Du (Norma) den in unserer Gesellschaft vorherrschenden erschreckend ähnlich sind. sich der renommierte und vielfach »Norma hat durchaus viel Komik und ausgezeichnete Autor Löhle in Du (Norma) der Frage an, was es bedeutet Frau zu sein – oder vielmehr, was es reichlich Irrwitz bei gleichzeitiger größtmöglicher Abgründigkeit«, heißt es im bedeuten kann. Löhle greift dabei in die Vollen und lässt Norma von einer Mannheimer Morgen.bb



DU (NORMA) 



von Philipp Löhle



Inszenierung  Jan Philipp Gloger  |  Bühne Prisca Baumann | Kostüme Eva Martin | Musik Kostia Rapoport | Dramaturgie  Ingoh Brux Mit  Sabine Fürst, Hannah Müller; Fabian Raabe, Matthias Thömmes Nächste Vorstellungen Mi, 3. Mai 2017, 19.00 Uhr, im Anschluss Publikumsgespräch mit dem Autor im Theatercafé; Fr, 26. Mai 2017, 19.30 Uhr, zum letzten Mal in Mannheim Karten ab 7,-€



SOUP SURPRISE    DIE HALTLOSEN



TONSTUDIO    KONZERT & PARTY



Die Soup Surprise verabschiedet sich mit einer Zugabe in die Sommerpause



Mit Kytes (live) und The Alickas (DJ)



Oğuz Atays Die Haltlosen gilt als wichtigstes literarisches Werk der türkischen Moderne. Der Roman wird häufig mit Ulysses verglichen, sein Protagonist mit Hamlet, Oblomov oder Don Quichote. Aufgrund der großen Nachfrage wiederholen wir die Soup Surprise, bei der unser Noch einmal widmet sich die Soup Surprise dem türkischen Hausautor Akın E. Şipal Kultautor Oğuz Atay.  Foto: Vedat Arık zusammen mit dem Schauspieler Barış Tangobay aus dem monumentalen Werk liest. Dazu gibt es eine türkische Suppe. Die nächste neue Ausgabe der Soup Surprise gibt es dann Anfang nächster Spielzeit, wenn es im Casino wieder heißt: Lassen Sie sich überraschen und lassen Sie es sich schmecken!  bb



Kytes



Foto: Christoph Schaller



Die 19. Internationalen Schillertage und das Maifeld Derby Festival stehen in den Startlöchern. Zum Warm-up spielen Kytes bei der Tonstudio-Party. Die Münchner heizen ein mit infektiöser Rockmusik und eloquenten Texten. Im Herbst erschien das Album Heads and Tales mit ihrem Hit On the Run. Nach dem Konzert wird mit dem DJ-Duo The Alickas bei Brit-Pop und Alternative weitergefeiert. Die perfekte Einstimmung für das Maifeld Derby und die SchillOuts bei den Schillertagen. bw



SOUP SURPRISE   DIE HALTLOSEN



TONSTUDIO   KONZERT & PARTY



Von und mit Akın E. Şipal und Barış Tangobay



Präsentiert von Tonstudio und Maifeld Derby Festival



Termin So, 7. Mai 2017, 18.00 Uhr im Casino Werkhaus



Termin  Sa, 6. Mai 2017, 21.00 Uhr im Studio Werkhaus



Karten  8,- €, inklusive Suppe



Karten  7,- €



DAS MANNHEIM EXPERIMENT Die neue Produktion der Bürgerbühne 2045: Das Jahr, in dem laut Experten künstliche Intelligenz unsere mensch lichen Fähigkeiten übertreffen wird. Wie können wir uns das vorstellen? Können wir es greifbar machen? Die meisten nach 2000 Geborenen werden diese gewaltige Veränderung miterleben und ein Großteil ihres Lebens in dieser noch ungreifbar scheinenden Zukunft leben. Sieben junge Menschen aus Mannheim testen aus, was das heißen könnte, und fragen: Was also ist der Mensch?



Prozessen zugrunde liegt, wird als performative Erfahrung mit dem Publikum geteilt.



Mannheim: Menschen aus 170 Nationen, mit unterschiedlichen kulturellen Erfahrungen Junge Menschen aus Mannheim erproben die Zukunft und Erwartungen, leben hier. Jeder Einzelne bringt durch kulturelle Prägungen eigene Ideen von Gemeinschaft mit. Durch kulturelle Vielfalt potenzieren sich die Erfahrungen und die Vorstellungen davon, was Gesellschaft ist und sein kann, ins Unermessliche. Für eine Verständigung in dieser Welt ist Übersetzung unerlässlich geworden. Dabei geht es neben der sprachlichen Übersetzung vor allem um einen Transfer kultureller Prozesse. Welche Narrative liegen den unterschiedlichen Kulturen zugrunde? Welche kulturellen Praktiken treten durch (notwendige) Abgrenzung zur Mehrheitsgesellschaft besonders hervor? In kulturellen Übersetzungsprozessen schwingt immer auch das Moment von Isolation und Unverständnis mit. Trotz aller Anstrengungen wird etwas fremd bleiben, was sich einer Übersetzung entzieht und über das reine sprachliche Verständnis zwischen Kulturen hinausgeht. Wie gehen wir mit solchen Leerstellen um? Der Kulturwissenschaftler Bart Philipsen stellt fest, dass in kulturell vielfältigen Gesellschaften »die alten binären und dichotomischen Kategorien und diskursiven Strategien des Eigenen und des Fremden schwer unter Druck geraten.« Um den Zustand des Ungewissen zu überwinden, scheint Vereinfachung ein probates Mittel. Philipsen beobachtet, dass »überall diskursive Mechanismen der Vereinheitlichung, Reduktion, Ein- und Ausschließung wirksam sind.« Aber wird Verständigung dadurch problemloser? Die Regisseurin Edit Kaldor thematisiert in ihren Theateraufführungen häufig das Sich-Verständigen als performatives Ereignis. Die Kommunikation- und Verständigungsproblematik, die interkulturellen, aber auch intrakulturellen



DAS MANNHEIM EXPERIMENT (UA) 



Die Zukunft wird nicht nur eine Verständigung und einen Transfer zwischen Kulturen, sondern ebenso zwischen Generationen fordern. Der Unterschied zwischen der jetzigen Generation der 40- bis 50-Jährigen und der Generation derer, die im Jahr 2045 zwischen 40 und 50 Jahre alt sein werden, wird eine unvorstellbare Dimension erreichen. Der Bruch könnte größer kaum sein. In der virtuellen Realität wird nahezu alles möglich, Foto: Marcel Karnapke den eigenen Fähigkeiten kaum Grenzen gesetzt sein. Mit dem Eintauchen in virtuelle Welten werden für jeden Einzelnen vielfältige Realitäten zeitgleich nebeneinander existieren können. Die erweiterte Realität (oder augmented reality) hingegen erschafft computergestützt eine Erweiterung der Wahrnehmung von Realität. Dabei steht die Darstellung zusätzlicher Informationen zur realen Wirklichkeit im Vordergrund. Zukünftige Generationen werden durch virtuelle und erweiterte Realität Lebensformen kennen, die zwischen Mensch und Maschine changieren. Was also ist der Mensch? Diese Frage stammt aus dem Film Blade Runner, der 1982 erschienen ist und als Science-Fiction gekennzeichnet wurde. Die Handlung spielt im Jahr 2019. Ahnen wir heute, zwei Jahre davor, dass wir dieser ungewissen, unvertrauten Zukunft näher sind, als uns lieb ist? Die Frage drängt mehr denn je: Was also ist der Mensch?  sze



Edit Kaldor, Autorin und Theaterregisseurin, gilt international als einzigartige Stimme in der zeitgenössischen Theaterlandschaft. Sie arbeitet hauptsächlich mit nicht-professionellen Darstellern zusammen. Oft entwickelt sie Theaterstücke, die in einer sehr intimen Zuschaueranordnung aufgeführt werden, dokumentarische Elemente enthalten und die Grenzen theatraler Konventionen austesten. Ihre Stücke wurden in über 30 europäischen Ländern, Nord- und Südamerika, Asien sowie Nordafrika aufgeführt. Das Mannheim Experiment ist ihre erste Arbeit an der Mannheimer Bürgerbühne.



von Edit Kaldor



Premiere  Sa, 20. Mai 2017, 20.00 Uhr im Studio Werkhaus, anschließend Premierenfeier Inszenierung Edit Kaldor | Video Marcel Karnapke | Licht Björn Klaassen | Dramaturgie  Silke zum Eschenhoff Dramaturgische Recherche  Tamara Antonijev  |  Mitarbeit Dramaturgie/Recherche  Maya Maurer Mit Nathan Ames, Zofia Luczynska, Jan Henri Müller, Elias Rezgui, Michelle Sichert, Selim Sulmanpay, Ahsen Usta Nächste Vorstellung  Mi, 24. Mai 2017  |  Karten  ab 9,- €



12. FESTIVAL JUNGES THEATER IM DELTA Clubs der Jungen Bürgerbühne zu Gast in Heidelberg Die von der BASF initiierte und geförderte Kooperation zwischen dem Nationaltheater Mannheim, dem Theater im Pfalzbau Ludwigshafen und dem Theater und Orchester Heidelberg verknüpft theaterpädagogische Angebote der Region. Rund 400 Kinder und Jugendliche entwickeln mit professionellen Theaterpädagogen Eigenproduktionen und neue Theaterformen. Höhepunkt ist das alljährlich stattfindende Festival, bei dem die Spielclubs ihre Arbeiten präsentieren. Dieses Mal wird das Spielclubtreffen Junges Theater im Delta mit den 31. Heidelberger Schülertheatertagen zusammengelegt. Festivalzeit ist vom 19.–24. Mai 2017. Ein spannender Austausch – auf, hinter und neben den Brettern, die die Welt bedeuten – ist garantiert.



Die Junge Bürgerbühne Mannheim ist mit der Stückentwicklung ICHFLIMMERN (UA), dem Club der Lügner, dem Club Der-Aus-Der-Reihe-Tänzer und dem Trimesterclub Teens »Theater & Performance« am Start. Außerdem dabei ist das Jugendkulturzentrum FORUM, Kooperationspartner der Jungen Bürgerbühne.  mo Die Zusammenarbeit der drei Theater und des Kinder- und Jugendtheaters Speyer wird von der BASF SE finanziell unterstützt. Förderer des Projekts sind außerdem die Verkehrsverbund Rhein-Neckar GmbH und die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH



MIT ANDEREN AUGEN Neues aus der Kulturschule Im Mai startet der neue Fotografie-Club »Mit anderen Augen«, angeleitet von Maya Maurer, der Mannheim aus vielfältigen Perspektiven neu in den Blick nimmt. Auch in dem eigens für die KULTURSCHULE konzipierten Club »Mein Paradies« des Mannheimer Künstlers und Illustrators Mehrdad Zaeri und der Fotografin Christina Laube standen unterschiedliche Perspektiven nebeneinander: »Wie sieht eigentlich Dein Paradies aus?«. Ausgestattet mit Stift und Schere erschufen Mannheimer und Geflüchtete aufwendige Paradiese aus Papier und tauschten sich über ihre individuellen Vorstellungen vom Paradies auf Erden aus. Die Teilnehmer aus Deutschland, Afghanistan, Nigeria und dem Iran hatten unterschiedliche Vorstellungen. Auf einen Punkt jedoch konnten sich alle einigen: Frieden, der müsse herrschen im Paradies.



Die Clubs der Kulturschule im Mai THEATER DER BILDER  Theater/Bildende Kunst für Mädchen von 7 – 12 Jahren LEITUNG: Angelika Senft-Rubarth Gedichte, Pflanzen und Steine, Farbe und Papier – alles eignet sich zum Theaterspielen! Kleine Szenen laden uns ein zum Ausprobieren. Kommt, wir erfinden unsere eigenen Geschichten! TERMINE: Di und Do von 14.30 bis 16.30 Uhr, 2. bis 25. Mai 2017



Club »Mein Paradies« von Mehrdad Zaeri



Ein Projekt des Schauspiels in Kooperation mit der Mannheimer Bürgerbühne und dem Fachbereich für Arbeit und Soziales der Stadt Mannheim  |  Mit freundlicher Unterstützung durch den Innovationsfonds Kunst des Landes Baden-Württemberg und die BASF SE  |  Das Projekt »Integration durch kulturelle Teilhabe« am NTM ist Teil der Initiative »Kultur öffnet Welten«.



POP UND WELTMUSIK ALS VERBINDENDE SPRACHE Musik LEITUNG: Markus Sprengler/Liam Cairns Der Unterricht verbindet die Talente und musikalischen Ideen durch Workshops in Vocal- & Bandcoaching, Bodypercussion und Musikbusiness. TERMINE: Di und Do von 17.00 bis 19.30 Uhr, 2. bis 25. Mai 2017 MIT ANDEREN AUGEN  Fotografie LEITUNG: Maya Maurer Wie nehmen wir die Welt um uns herum wahr? Gemeinsam wollen wir in einem Fotoprojekt untersuchen, aus welch unterschiedlichen Blickwinkeln wir unsere Umgebung betrachten. Mit Einwegkameras machen wir uns auf den Weg, Mannheim neu zu entdecken. TERMINE: Mi von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr, 3. Mai bis 21. Juni 2017 ORT: Benjamin Franklin Village/Nationaltheater Mannheim KOSTEN: Pro Club 15,- €/Freistellung der Kosten möglich ANMELDUNG: Tel. 0621 1680 527, [email protected]



BB Promotion GmbH präsentiert



»SPIEL  OHNE  GRENZEN« IN KÄFERTAL Gastspiel am Mi, 3. Mai 2017 im Kulturhaus Käfertal Nach dem erfolgreichen Abstecher von Spiel ohne Grenzen im März auf der Schönau geht es im Mai für die Verwirrungs- und Aufklärungsshow nach Käfertal ins dortige Kulturhaus. Ute Mocker, die Leiterin des Kulturhauses, blickt mit Vorfreude auf den Besuch des Nationaltheaters: »Wir freuen uns über die Aufführung von Spiel ohne Grenzen im Kulturhaus Käfertal, weil es uns einerseits ein wichtiges Anliegen ist, dass möglichst viele Menschen Nektarios Vlachopoulos und Klaus Rodewald sind die in ihrem gewohnten Lebensumfeld Showmaster in Spiel ohne Grenzen im Stadtteil an Kultur teilhaben können und wir andererseits die Auswahl des Kulturhauses als Aufführungsort auch als Anerkennung unserer soziokulturellen Arbeit verstehen. Außerdem sind wir sehr stolz, dass zwei der Teilnehmer unseres gemeinsamen RapfugeeCamp mit der Who.am.I Creative Academy an einer Theaterproduktion aktiv mitwirken können, die sich mit Problemen beschäftigt, mit denen sie täglich konfrontiert sind.« Im Anschluss an die Vorstellung gibt es die Möglichkeit, mit dem Regisseur Burkhard C. Kosminski und den Darstellern über die Inszenierung ins Gespräch zu kommen.ck



Termin Mi, 3. Mai 2017 um 20.00 Uhr im Kulturhaus Käfertal (Gartenstraße 8, 68309 Mannheim) Karten 15,-/erm. 10,- € über das Kulturhaus Käfertal (Tel. 0621/738041 oder kulturhaus@ käfertal-net.de), bei Bücher-Wirth (Käfertal) und Buchhandlung Waldkirch (Feudenheim) Die Theaterproduktion Spiel ohne Grenzen wird unterstützt vom Innovationsfonds Kunst des Landes Baden-Württemberg und der BASF SE.



Masazumi Chaya Associate Artistic Director International Tour Sponsor



Yannick Lebrun and Linda Celeste Sims. Photo by Andrew Eccles



GASTSPIEL »SPIEL OHNE GRENZEN«



Robert Battle Artistic Director



01. - 06.08.17 · NATIONALTHEATER MANNHEIM TICKETS: 0621 - 10 10 11 · 01806 - 10 10 11* · WWW.ALVINAILEY.DE *0,20 €/Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,60 €/Anruf



HÖREN LERNEN Klang Spiel Platz-Workshops für Familien und Schulklassen Die begehbare audiovisuelle Rauminstallation Klang Spiel Platz der Jungen Oper am NTM konnte bereits im November 2016 im Unteren Foyer des Opernhauses bewundert werden. Seine fantasievollen Elemente, die mal mehr, mal weniger an herkömmliche Musikinstrumente erinnern, laden Kinder ab sechs Jahren zum Experimentieren und Forschen mit Klängen ein. Bühnenbildner Christian Thurm und Musiktheaterdramaturg Johannes Gaudet vom Jungen NTM verbrachten ein Jahr mit der Recherche, Planung und Konstruktion dieses spektakulären Raums. Noch bis zum 16. Mai 2017 ist der Klang Spiel Platz im Unteren Foyer aufgebaut und kann von Gruppen – Schulen, Familien, Pädagogen – für Workshops gebucht werden.



Mia Ferrari, Bundesfreiwilligendienstleistende im Jungen NTM, hat im April an einem der Workshops teilgenommen: Unbemerkt schlüpfe ich an diesem Morgen in die kleine Halle des Probenzentrums des NTM und sehe Till Rölle, den Workshopleiter, und 22 Kinder der 2. Klasse der Pfingstbergschule. Sie geben kurze und lang gezogene Laute von sich, offenbar um den Hall im Raum zu testen. Im Hintergrund steht die »Klangschnecke«, die man auch für ein großes Kunstobjekt halten könnte. Auf den zweiten Blick erkenne ich die darin verwobenen Haushaltsgegenstände wie Töpfe, Spachtel und Radkästen wieder. Man bekommt sofort Lust, die einzelnen Klangkörper auszuprobieren.



Schüler im Klang Spiel Platz im Unteren Foyer des Opernhauses 



Foto: Lys Y. Seng



Zu Beginn des Workshops wird aber gar nicht musiziert, sondern erst einmal geredet. Die Schüler stellen Fragen und gemeinsam werden musikalische Begriffe ermittelt. Dann dürfen sie endlich die Klangschnecke selbst erforschen – vorher werden noch kleine Gruppen nach Zuhörern und Musikern eingeteilt. Auf einem Tisch etwas abseits finden sich zahlreiche wundersame Schlegel aus Holz und Kunststoff, Metallstäbe, Bögen, Schnarrteppiche, aber auch »Manipulente« (ein eigens kreierter Begriff für alle Werkzeuge, mit denen der Klang Spiel Platz bespielt wird), die aus Alltagsgegenständen hergestellt zu sein scheinen. Das erste kleine Orchester darf sich hier bedienen und sich frei an den einzelnen Elementen der Klangschnecke positionieren. Das Licht im Raum wird gelöscht, um die ganze Aufmerksamkeit der Schüler auf das Ensemble und das Zuhören zu lenken. Als das Licht wieder eingeschaltet wird, beginnt eine kurze Vorführung, die von den Zuschauern im nachfolgenden Gespräch als »Sahnesoße«, die »schön und toll« klingt, beschrieben wird. Die Improvisationen enden alle,



KLANG SPIEL PLATZ 



sobald das Licht wieder gelöscht wird. Der ein oder andere kleine Künstler ist so vertieft, dass er diesen Moment verpasst, wird aber von den Mitschülern schnell an die Konzertsituation erinnert. Jede Gruppe bekommt eine etwas abgewandelte Aufgabe als die vorangegangenen Musiker und genießt seinen Applaus, bevor gemeinsam über das soeben Gehörte diskutiert wird. So assoziieren die Kinder die Klänge beispielsweise mit Katzenjammer, Träumen, Krieg, Filmmusik und Tänzen. Bei der nächsten Aufgabe soll die Musiker-Gruppe beim Spiel mehr aufeinander achten – leise, fast schüchterne Klänge erfüllen so den Raum. Das einsetzende Spiel hat sofort eine andere Spannung. Auch die Zuhörer-Gruppe wird ruhiger und aufmerksamer.



Faszination in der Klangschnecke



Ganz allmählich stellt sich ein Gefühl für die Wahrnehmung und das In-Wortefassen von Klängen ein, aber auch die Aufmerksamkeit für die eigene Haltung und das darstellerische Potential am Instrument nimmt zu. Im Selbstversuch lernen die Zweitklässler, was es heißt, zu dirigieren: Durch Handzeichen darf nach und nach jeder vorgeben, ob gemeinsam, im Wechsel oder gar nicht gespielt wird, ob nur die Bläser und Streicher an der Reihe sind oder ob die Trommler Akzente setzen dürfen. Am Ende des zweistündigen Workshops angekommen, ist jedes Kind ganz ohne Leistungsdruck und Vorwissen Musiker, Klangforscher und Dirigent gewesen. Alle sind stolz auf die eigenen Kompositionen und vor allem: aufmerksamer in ihrer Wahrnehmung von Klängen.  mf/th



Der Klang Spiel Platz wird im Rahmen des Programms »Kunst und Spiele« der Robert Bosch Stiftung und der Stiftung Brandenburger Tor gefördert. Mit freundlicher Unterstützung der Wilhelm Müller Stiftung.



6+



Nach vorheriger Anmeldung kann der Klang Spiel Platz von Familien und Schulgruppen genutzt werden. Das Workshop-Angebot ist kostenlos. Termine Schulklassen  Do, 4. Mai, 8.00 Uhr / Fr, 5. Mai, 8.00 Uhr / Sa, 6. Mai, 16.00 Uhr / Di, 16. Mai 2017, 10.00 Uhr im Unteren Foyer Termine Familien  So, 7. Mai, 15.00 Uhr / Mi, 10. Mai, 8.00 Uhr / Mo, 15. Mai, 10.00 Uhr / So, 14. Mai 2017, 15.00 Uhr im Unteren Foyer Anmeldung  bei Gerd Pranschke unter Tel. 0621 1680 302



LETZTE VORSTELLUNGEN IM JUNGEN NTM Das Schnawwl-Ensemble verabschiedet sich Mit der Spielzeit 2016/17 endet nach 15 Jahren die Intendanz von Andrea Gronemeyer am Jungen Nationaltheater. Noch von Mai bis Juli gibt es Gelegenheiten, das Schnawwl-Ensemble sowie zahlreiche Gäste auf der Bühne zu erleben. Zum letzten Mal erste Schritte machen!



HOLPERDIESTOLPER (UA)



Theater für alle, die schon laufen können  |  1+ Do, 25. Mai 2017, 11.00 Uhr / Fr, 26. Mai 2017, 10.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache



Zum letzten Mal mit Händen und Füßen sprechen!



TANZ TROMMEL (UA)



Ensembleprojekt | 6+ Sa, 27. Mai 2017, 18.00 Uhr / Mo, 29. Mai 2017, 9.00 Uhr & 11.00 Uhr / Di, 30. Mai 2017, 9.30 Uhr im Schnawwl



Zum letzten Mal die Hitze Ägyptens spüren!



KÖNIG HAMED UND DAS FURCHTLOSE MÄDCHEN (UA)



Eine deutsch-arabische Frühlingsgeschichte  |  8+ Sa, 20. Mai 2017, 19.00 Uhr / Mo, 22. Mai 2017, 9.30 Uhr & 11.30 Uhr / Di, 23. Mai 2017, 9.30 & 11.30 Uhr / Mi, 24. Mai 2017, 9.30 Uhr & 11.30 Uhr / Do, 25. Mai 2017, 19.00 Uhr im Schnawwl



Zum letzten Mal die ganz große Liebe erleben!



ROMEO UND ZELIHA (DE)



nach Romeo & Julia von W. Shakespeare, Musik von Fons Merkies, Text von Maartje Duin aus dem Niederländischen übersetzt von Barbara Buri  |  13+ So, 7. Mai 2017, 17.00 Uhr / Mo, 8. Mai 2017, 11.00 Uhr & 18.30 Uhr / Di, 9. Mai 2017, 11.00 Uhr im Schnawwl



Zum letzten Mal in dieser Spielzeit Sex, Drugs & Rock’n Roll!



FAUST. DER TRAGÖDIE ERSTER TEIL



von Johann Wolfgang Goethe  |  16+ Mi, 17. Mai 2017, 18.30 Uhr / Do, 18. Mai 2017, 11.00 Uhr & 18.30 Uhr / Fr, 19. Mai 2017, 11.00 Uhr im Schnawwl 



THEATERRÄTSEL
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Gewinnen Sie 2x2 Karten für Gesicht der Nacht am Sa, 27. Mai 2017 oder für Wie es euch gefällt am Di, 30. Mai 2017!
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Im Buchstabensalat sind die untenstehenden Wörter versteckt. Finden und markieren Sie diese zunächst. Die Lösungsbuchstaben ergeben sich überall dort, wo Wörter sich kreuzen. In der richtigen Reihenfolge ergeben die Buchstaben der »Kreuzungen« das Lösungswort. Folgende Wörter sind versteckt: Klang - Abotag - Solist - Premiere - Oper - Publikum - Experiment - Elektra Löhle - Tanz Schicken Sie uns die Lösung postalisch (Nationaltheater Mannheim, Marketing, Mozartstraße 9, 68161 Mannheim) oder per Mail (marketing.nationaltheater@ mannheim.de) mit dem Stichwort »Theaterrätsel« bis zum Mo, 15. Mai 2017 zu. Wir wünschen Ihnen viel Glück!



Lösungswort



DIE FREUNDE UND FÖRDERER BERICHTEN



BEIM ALLJÄHRLICHEN STIFTER-EMPFANG hatten die Stifter des Nationaltheaters die seltene Gelegenheit, eine »Orchester-Alleinprobe« mit GMD Alexander Soddy für das 6. Akademiekonzert der Musikalischen Akademie zu verfolgen. Auf dem Proben-Programm stand Anton Bruckners Symphonie Nr. 4 Es-Dur »Die Romantische«. Die Begeisterung war groß!



UNSERE WERBUNG FÜR EHRENAMTLICHE MITARBEIT hatte Erfolg! Bei einem ersten Treffen erläuterte der Vorstand die möglichen Einsätze der Damen und Herren, die sich auf unseren Aufruf hin gemeldet haben.



ZUM TREFFEN DER SCHNAWWL-PATEN fanden sich viele Freunde des Jungen Nationaltheaters ein. Es war das letzte Treffen mit Andrea Gronemeyer vor ihrem Wechsel nach München. In ihren Begrüßungsworten schwang Wehmut mit, offensichtlich fällt ihr der Abschied von Mannheim, ihrem Theater, ihrem Publikum und nicht zuletzt von den Paten nicht leicht. In ihren Grußworten betonten Vorsitzender Prof. Weizel und Schatzmeister Matthias Bretschneider die enge Verbundenheit des Vereins mit dem Schnawwl. Matthias Bretschneider wies auf die Wichtigkeit der kulturellen Bildung für die



tung durch den Autor Ulrich Hub stehen die beiden jungen Menschen, Recha und Kurt, im Mittelpunkt der Handlung. Im Anschluss an die Aufführung überreichte unser Vorsitzender Prof. Weizel der scheidenden Intendantin Frau Gronemeyer einen Blumenstrauß als Dank für die langjährige gute Zusammenarbeit. Er wies auf die erfolgreiche Arbeit der Intendantin hin, die dem Schnawwl nationale und internationale Reputation eingebracht hat. Andrea Gronemeyer bedankte sich bei den Freunden für die gute Zusammenarbeit über 15 Jahre, insbesondere auch für die regelmäßige finanzielle Unterstützung.



BEGEGNUNG



BEI UNSERER NÄCHSTEN BEGEGNUNG am 17. Mai 2017 erleben wir im Theatercafé die junge Sängerin Nikola Hillebrand. Wir sahen sie schon als bezaubernde Adele in der Fledermaus und in zahlreichen anderen Rollen. Die Moderation übernimmt Opernintendant Albrecht Puhlmann.



UNSERE LETZTE THEATERFÜHRUNG in dieser Spielzeit bietet am 17. Juni 2017 um 15.00 Uhr einen Blick hinter die Kulissen mit Matthias Müller. Treffpunkt ist die Lobby im Werkhaus in der Mozartstraße 9. Der Eintritt ist frei, auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. Anmeldung an Doris Brachmann Tel. 0621 1680 532; [email protected]



Entwicklung der Kinder hin. Mit großer Begeisterung führten anschließend die »Backstage-Profis« der Jungen Bürgerbühne einzelne Gruppen »hinter die Kulissen« und auf die Bühne, wo anschließend das Stück Nathans Kinder gezeigt wurde.



NACHLESE. Bei der jüngsten Begegnung im Jungen NTM erlebten die Theaterfreunde eine Aufführung des Werkes Nathans Kinder. Basis des Stückes ist natürlich Nathan der Weise. In dieser Bearbei-



Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e. V. c/o Nationaltheater Mannheim Mozartstr. 9 · 68161 Mannheim Fax 06 21 16 80 434 [email protected] www.freunde.nationaltheater.de Tel. Geschäftsführer Dietmann 06 21 73 4721



DAS LIFESTYLE MAGAZIN



DER METROPOLREGION RHEIN-NECKAR



ubibene.de



JETZT IM HANDEL ERHÄLTLICH ODER ONLINE BESTELLEN!



IHR SPIELPLAN IM MAI 2017 OPER Genoveva * Di, 2., Mi, 10. und Do, 18. Mai 2017, Opernhaus Madama Butterfly Mi, 3., Fr, 5. und Di, 30. Mai 2017 zum letzten Mal in dieser Spielzeit, Opernhaus Operettengala »Die ganze Welt ist himmelblau« Do, 4. Mai 2017 zum letzten Mal in dieser Spielzeit, Opernhaus Così fan tutte Sa, 6. und Fr, 12. Mai 2017, Opernhaus Der Barbier von Sevilla So, 7. Wiederaufnahme, Fr, 19. Mai 2017, Opernhaus La reine / Die Königin (UA) Mo, 8. Mai 2017, Opernhaus Musiksalon // Jazz: Barbara Zechel / Édit Piaf Mo, 8. Mai 2017, Theatercafé Die wüste Insel Mi, 10. und So, 28. Mai 2017 zum letzten Mal in dieser Spielzeit, NTM Tanzhaus Käfertal Wie werde ich reich und glücklich? Do, 11. Mai 2017, Opernhaus Elektra * Sa, 13. Wiederaufnahme, Mi, 17., So, 21. und Do, 25. Mai 2017, Opernhaus Musiksalon // Pop: Friedrich Liechtenstein So, 13. Mai 2017, Oberes Foyer My Fair Lady So, 14. Mai 2017 zum letzten Mal in dieser Spielzeit, Opernhaus Lucia di Lammermoor Sa, 20. Mai 2017 zum letzten Mal in dieser Spielzeit, Opernhaus



Spiel ohne Grenzen (UA) Mi, 3. Mai 2017, Kulturhaus Käfertal UND JETZT: DIE WELT! Oder: Es sagt mir nichts, das sogenannte Draußen Do, 4. und Di, 30. Mai 2017, Studio Werkhaus Hamlet Do, 4. Mai 2017 zum letzten Mal in dieser Spielzeit, Schauspielhaus



Die heilige Johanna der Schlachthöfe Sa, 6. und Mo, 29. Mai 2017, Schauspielhaus



4. Familienkonzert  5+ So, 7. Mai 2017, Opernhaus



Tonstudio  Konzert & Party mit Kytes (live) und The Alickas (DJ) Sa, 6. Mai 2017, Studio Werkhaus



Nathans Kinder  12+ Do, 11., Fr, 12. und So, 14. Mai 2017, Schnawwl



Soup Surprise  Die Haltlosen So, 7. Mai 2017, Casino Werkhaus Birdland (DSE) Fr, 12. Mai 2017 zum letzten Mal in dieser Spielzeit, Schauspielhaus Der Brandner Kaspar und das ewig’ Leben Sa, 13. Mai 2017, Schauspielhaus Emilia Galotti So, 14. Mai 2017, Schauspielhaus Das große Feuer (UA) Mo, 15. und Mo, 22. Mai 2017, Schauspielhaus Das Mannheim Experiment (UA) Sa, 20. PREMIERE, Mi, 24. Mai 2017 Kalami Beach (UA) Do, 25. Mai 2017, Studio Das schwarze Wasser (UA) Do, 25. Mai 2017, Schauspielhaus



Musiksalon // Klassik: Alexander Soddy Mo, 22. Mai 2017, Theatercafé



Pomona (DSE) Mi, 31. Mai 2017, Studio Werkhaus



Kammerakademie Mo, 29. Mai 2017, Opernhaus



SCHAUSPIEL Wie es euch gefällt Di, 2., So, 28. und Di, 30. Mai 2017, Schauspielhaus Du (Norma) (UA) Mi, 3. ** und Fr, 26. Mai 2017 zum letzten Mal in Mannheim, Schauspielhaus



Klang Spiel Platz  6+ Do, 4., Fr, 5., Sa, 6., So, 7., Mi, 10., Werkschau am Sa, 13., So, 14., Mo, 15. und Di, 16. Mai 2017 zum letzten Mal, Unteres Foyer Romeo und Zeliha (DE)  13+ So, 7., Mo, 8. und Di, 9. Mai 2017 zum letzten Mal, Schnawwl



An und Aus (DSE) Sa, 27. Mai 2017 zum letzten Mal in dieser Spielzeit, Schauspielhaus



Musiksalon // Lied: Robert Schumann Sa, 27. Mai 2017, Montagehalle



Dreier steht Kopf  4+ Mi, 3. und Do, 4. Mai 2017, Schnawwl



Minna von Barnhelm Fr, 5. und Mi, 24. Mai 2017, Schauspielhaus



Musiksalon // Klassik: Chaya Czernowin So, 21. Mai 2017, Oberes Foyer



Infinite Now * (UA) Fr, 26. PREMIERE, So, 28. und Mi, 31. Mai 2017, Opernhaus



JUNGES NTM



UNSER THEATERRÄTSEL FINDEN SIE AUF SEITE 10.



TANZ Hello Surprise * Sa, 6. Öffentliche Probe, Do, 11. Einführungssoirée, Do, 18. PREMIERE, Fr, 19., Sa, 20. und So, 21. Mai 2017 zum letzten Mal, Schauspielhaus New Steps – Bolero * So, 7. und Mi, 31. Mai 2017, Schauspielhaus Ballettmatinée der Akademie des Tanzes So, 14. Mai 2017, Opernhaus Gesicht der Nacht * Sa, 27. Mai 2017, Opernhaus



Faust. Der Tragödie erster Teil  16+ Mi, 17., Do, 18. und Fr, 19. Mai 2017 zum letzten Mal in dieser Spielzeit, Schnawwl Baby Tanz Fest  bis 1 Jahr Mi, 17. Mai 2017, Studio Alte Feuerwache König Hamed und das furchtlose Mädchen (UA)  8+ Sa, 20., Mo, 22., Di, 23., Mi, 24. und Do, 25. Mai 2017 zum letzten Mal, Schnawwl Holperdiestolper  1+ Do, 25. und Fr, 26. Mai 2017 zum letzten Mal, Studio Alte Feuerwache Märtyrer  14+ Sa, 27., So, 28. und Mo, 29. Mai 2017, Studio Werkhaus Tanz Trommel (UA)  6+ Sa, 27., Mo, 29. und Di, 30. Mai 2017 zum letzten Mal, Schnawwl



AUSBLICK AUF DIE NEUE SPIELZEIT Im Rahmen des diesjährigen Abo-Tages erhalten Abonnenten einen exklusiven Einblick in das Programm der kommenden Spielzeit 2017/2018 am NTM. Die IntendantInnen stellen Neuproduktionen und Wiederaufnahmen ihrer jeweiligen Sparte vor. Für einen ersten Eindruck sorgen künstlerische Beiträge der Sänger, Schauspieler und Tänzer aus allen Sparten. Termin So, 28. Mai 2017 um 11.00 Uhr im Opernhaus Karten Der Eintritt ist frei. Karten können kostenlos über die Theaterkasse (0621 1680 150) bestellt und reserviert werden.



* Kurzeinführung/Happening vor Vorstellungsbeginn ** Im Anschluss Nachgespräch mit dem Autor Gerne senden wir Ihnen unsere Monatsvorschau kostenfrei zu. Karten unter Telefon 0621 1680 1 50 Kartentelefon Junges NTM 0621 1680 302 [email protected] www.nationaltheater-mannheim.de
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

26.09.2016 - tÃ¤nzerisch unter die Lupe genommen â€“ ohne. Blutfleck, Gangster und Ermittler wird es vor- aussichtlich nicht gehen. SONNTAGS 11.00 â€“ 13.00.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

31.10.2016 - Regisseur Volker. LÃ¶sch integriert in seinen. Inszenierungen durch BÃ¼r- gerchÃ¶re die soziale Wirk- lichkeit der Stadt. FÃ¼r dieses. Projekt recherchierte er, was nach 2500 Jahren noch Ã¼brig geblieben ist von dem einst so zentralen Ge
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

12.02.2017 - aber der Kontakt zu ihm ist abgebrochen und die Kosten fÃ¼r eine Rettungsak- tion sind hoch. ..... Â»Diese langen Treppen hinauf ins. Foyer sind ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

19.12.2016 - Im Gedenken an die ZerstÃ¶rung des alten Nationaltheaters in B3 wÃ¤hrend einer AuffÃ¼hrung von Carl ..... rasche EinbÃ¼rgerung gelingt nicht zuletzt dank des Schlagers Heute Nacht ..... Der Sommer bringt Hitze und DÃ¼rre. In ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

27.07.2016 - Mit dem Premierenabo Musiktheater sind Sie live dabei, wenn sich der Vorhang hebt und eine neue Inszenierung im Opernhaus der ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

27.02.2017 - bis jetzt 30.000 Arten. Baden-WÃ¼rttembergische Bank ... www.bw-bank.de. DAS VOLLE ..... Karten Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

28.11.2016 - Seine Karriere begann der geborene Londoner als BÃ¼hnen- und .... ersten Bankrotte von Wechselbanken in Amsterdam und Hamburg setzen ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

27.07.2016 - ligkeit gewinnen, es fehlt ihm an Vergleich und Kontrast. ..... Wie jedes Jahr eröffnen wir die neue Spielzeit mit unserem ..... www.bw-bank.de.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

05.04.2017 - April 2017, 19.00 Uhr im Casino Werkhaus | Mit Julia Alicka, Georg Spindler u. a. | Karten 8,- â‚¬ inklusive Suppe ..... Will Hartmann, Joachim Goltz/Thomas Jesatko, Heike Wessels .... schreibt Friedrich Schlegel im Jahr 1797.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

12.02.2017 - Heike Wessels, Marie-Belle Sandis, Vera Lotte BÃ¶cker sowie Joachim Goltz, Ilya Lapich, ... Homo faber **. Do, 9. und Fr, 10., Schauspielhaus.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

26.09.2016 - fekt fÃ¼r alle Mischungen zwischen Pop, Klassik und JazzÂ«, sagt der in Hamburg ausgebildete Komponist. ..... einer Karriere in der Popmusik.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

31.10.2016 - reichen Karriere legte Volle Ã¼brigens am Mannheimer Nationaltheater. Von. 1990 bis ...... fÃ¼r Musik und Darstellende Kunst im Hamburg an.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

05.04.2017 - rastpunkt zur wagnerianischen Auf- und Überladung des Menschen und stellt diesen auf poetische. Art und Weise in Frage. jw. ZUM FLEISCH WIRD HIER DER KÖRPER. »Requiem for a piece of meat« – Gastspiel der 3art3 Company. PARSIFAL 1957–2017
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

24.09.2017 - abo für Unternehmen, Vereine oder sonstige Gruppen ist der .... Stuttgart, am Residenztheater München und an der Berliner Schaubühne. .... Tango-Ikone Carlos Gardels größtes Idol war dabei kein anderer als Opern-.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

23.07.2017 - bis jetzt 30.000 Arten. Baden-Württembergische Bank ... www.bw-bank.de. TRAGISCHE MASKEN ..... stein eröffnen wird. bb. Werkschau der ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

19.12.2016 - Das groÃŸe Feuer von Roland Schimmelpfennig kommt am NTM zur UrauffÃ¼hrung. ... der Intendanz von Karl-Heinz Stroux, wo sie in gro-.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

18.05.2017 - der Regisseur Luk Perceval 2014 am Thalia Theater in Hamburg entwickelt hat. Als Kind der Nachkriegsgeneration ... Sie begann ihre Karriere.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

10.06.2017 - Bewegt und geleitet wird die Produktion durch die Frage nach dem wechselsei- tigen Einfluss von Klang und .... gen zu finden und verrückte Begegnungen zu machen. ..... MARY OCHER AND YOUR. GOVERNMENT. Unteres ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

10.06.2017 - meister Dr. Peter Kurz. Unteres Foyer. 18.30 â€“ 21.00, jeweils 15 min. DER GEISTERSEHER. CyberRÃ¤uber / Nationaltheater .... Die Konzepte der acht Finalisten werden im Zeitraum vom 1. â€“ 9. Juli im Oberen. Foyer ausgestellt. jw. Mit fr
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Nachwuchsjournalisten mit dem Schreibprojekt GUSTAV Ã¼ber verschiedene Theaterformate. Information & Anmeldung Clubs: Catrin HÃ¤uÃŸler, Tel. 0621 1680 ...
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

on Erik K aiel und Ensemble. 14+ / 8. â€“ 12. Klasse. In diesem StÃ¼c k tre ffen die zw ei K uns tformen Break en und. Graffiti, die in der Hiphop-K ultur entwic k elt w.










 


[image: alt]





junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

he Ilse in ihrem kleinen Kino . Diese bunte Ha us. - g emeinsc .... to-Dars tellern eine bildreic he BÃ¼hnenfassung, die mit. Sc ha uspiel, Mask en- und Videok uns.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.05.2017 - hauer Â»WasserspaÃŸ mit der MV. V. EnergieÂ« im Unteren F o yer des Opernhauses. Termin: So. , 25. Juni 2017 im Opernhaus. MODERA.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.12.2016 - Am Goetheplatz Â· 68161 Mannheim. STUDIO WERKHAUS. Mozartstr. 9 - 11 Â· 68161 Mannheim. KARTENTELEFON. 0621 1680 302. Mo, Mi ...
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